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@ Zusatzverriegelung in einem Verbindergehéuse fir einen elek‘trischen Verbinder.

@ Zusatzverriegelung eines Verbindergehauses fir einen
elektrischen Verbinder, der aus einem Kontaktteil und einem
Kralleinteil besteht, wobei das Verbindergehéduse eine beid-
seitig offene Kammer aufweist, in der der elektrische Verbin-
der sitzt, in der Kammer und am Kontaktteil {(13) des
Verbinders Rastmittel vorgesehen sind, die mit einer, eine
Verriegelungsschulter aufweisenden Zusatzverriegelung zu-
sammenwirken, wobei das Gehé&use (1) Gber eine Verriege-
lungslasche (8) verflgt, die einseitig mit einem Scharnier-
steg (10) mit der Gehausewandung (38} verbunden ist und
anderseitig Rastmitte! (11) zur Verrastung der Lasche mit
Rastmitteln des Gehauses {1) aufweist, wobei an der Lasche
{8) im Bereich des Scharnierstegs (10} eine nach innen in die
Kammer {2) gerichtete Schulter (12) angeordnet ist, und dal
an den Boden (21) der Isolationskralle {19) jeweils seitlich
angebundene Steckbegrenzungsarme (22, 23} nach oben
stehend angeordnet sind, und daf} innen in der Wandung (8}
der Gehausekammer (2) im Bereich des Scharnierstegs (10)
eine parallel dazu verlaufende Stufenkante {24) eingebracht
ist, gegen die die Steckbegrenzungsarme (22, 23) stoRen,
wobei die Schulter {12} der Lasche (8) nach dem Verrasten
der Lasche mit dem Gehause die Steckbegrenzungsarme (22,
23) hintergreift.
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Zusatzverriegelung in einem Verbindergehduse

fiir einen elektrischen Verbinder

Verbindergehiuse weisen in der Regel mehrere, beid-
seitig offene Kammern auf, in denen jeweils ein elek-
trischer Verbinder sitzt. Der Verbinder ist einseitig
an einen Leiter angeschlagen, wobei der Leiter durch
die eine Offnung der Kammer nach auBen gefithrt wird.
Das andere Ende des Verbinders sitzt im Bereich der
anderen Offnung der Kammer im Gehduse und dient zur
Aufnahme z. B. eines Steckerteils eines anderen Ver-
binders, der wiederum in einem anderen Geh#duse unter-
gebracht sein kann.

Zur festen Lagerung und Positionierung eines Verbinders
in einer Geh#usekammer ist es bekannt, im vorderen
Steckbereich eine Anschlagkante, gegen die der Ver-
binder stoBen kann, und i1m mittleren oder hinteren
Bereich eine Rastkante, die mit einer Rastfeder oder
-nase des Verbinders zusammenwirkt, in der Kammer anzu-
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ordnen. Bei Verbindergehiusen, die zum leichteren Be-
schicken der Kammern iiber scharnierartig angebundene,
rastend verschliefbare Seitenteile bzw. Laschen ver-
fiigen, ist meist eine Zusatzverriegelung vorgesehen,

die eine formschliissige Halterung des Vérbinders'gewéhr—
leisten soll. Bekannt ist z. B. eine nach innen ragende
SEhulter an einer als Deckel dienenden Lasche, mit der der
Verbinder nach dem SchlieBen gehaltert werden soll (DE-

0S 27 04 760). Die Schulter hintergreift bei der bekannten
Zusatzverriegelung den Kontaktteil des Verbinders, der
eine Stufe aufweist. Dabei verbleibt sowohl an der Vorder-
kante als auch an der Rastkante und im Bereich der Zusatz-
verriegelung Spiel zwischen den Verbinderelementen und

den zugeordneten Geh#usekanten bzw. Schultern, so daB

sich ein relativ loser Sitz des Verbinders in der Kammer
ergibt, der das Stecken eines Gegensteckers erschweren
kann, wenn der Verbinder in der Kammer verrutscht sitzt.
Hinzu kommt, daB die Zusatzverriegelung nur fir einen
bestimmten Verbinder geeignet ist, der eine Stufe hinter
dem Kontaktteil aufweisen muB.

Nach einem neuerlichen Vorschlag wird eine Zusatzver-
riegelung in einem Verbindergehduse angegeben, die

fir einen besseren Sitz des Verbinders in der Gehiuse-
kammer sorgt und fir nahezu jeden Verbindertyp geeignet
ist. Bei dieser Verriegelung hintergreift die Verriege-
lungsschulter die Knickkante der Leiterkralle des Ver-
binders, die sich im Ubergangsbereich zwischen der
Leiterkralle und dem Kontaktteil befindet und aufgrﬁnd

des Crimpvorganges zwangsldufig entsteht.

Aufgabe der Erfindung ist, eine weitere,wenig Aufwand

erfordernde Zusatzverriegelung anzugeben, die einen




10

15

20

25

30

. €
DR
see ¢
. .
.

0092715

nahezu unverriickbaren Sitz des Verbinders in der

Gehdusekammer gewdhrleistet.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der Anspriiche ge-
16st. Anhand der Zeichnung wird die Erfindung beispiel-
haft ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Verbindergehduse im Querschnitt
mit eingesetztem Verbinder,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Verbinders,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Verbinder,

Fig. 4 einen Schnitt lé&ngs der Linie IV-IV
in Fig. 2.

Die Fig. 1 zeigt ein Steckergehduse 1, in dessen Kammer
2 ein als Steckerhiilse ausgebildeter Verbinder sitzt.
Die Kammer 2 sollte mindestens eine Rastkante 4 fiir
Rastfedern 5 oder dergleichen Rastelemente des Ver-
binders und mindestens eine Anschlagkante 6 fiir An-
schlagschultern 7 des Verbinders 3 aufweisen. An welcher
Stelle diese Rast~ und Anschlagmittel angeordnet's;nd,
ist fir die vorliegende Erfindung nicht wesentlich:
ZweckméBfig sind sie jedoch im Kontaktbereich des Ver-
binders vorgesehen. -

In an sich bekannter Weise verfiigt das Gehduse 1 iiber
eine Verriegelungslasche 8 in einer Gehidusewandung 9,
die einseitig mit z. B. einem Scharniersteg 10 mit der
Gehdusewandung 9 verbunden ist und anderseitig Rast-
mittel 11 zur Verrastung der Lasche 8 mit entsprechen-
den Rastmitteln des Gehduses 1 (nicht dargestellt) auf-
weist.
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Im Rahmen der Erfindung ist an der Lasche 8 vorzugs-
weise im Bereich des Scharnierstegs 10 eine nach
innen in die Kammer 2 gerichtete Schulter 12 ange-
ordnet, die die Zusatzverriegelung in an sich bekann-
ter Weise gewdhrleisten soll.

Der in der Kammer 2 befindliche Verbinder 3 besteht
in der Regel aus dem Kontaktteil 13 und dem sich nach
hinten anschliefenden Krallenteil 14. Der Krallenteil
14 wiederum ist unterteilbar in den Aderkrallenteil
15, der an die Ader 17 des Leiterdrahtes 16 gecrimpt
ist, und in den Isolationskrallenteil 18, der mit
einer Isolationskralle 19 an die Isoclationshiille

20 des Leiterdrahtes 16 gecrimpt ist. Bekannt ist,
daB der Isolationskrallenteil 18 la@nger ausgefiihrt
ist als die Ladnge der Isolationskralle 19 und da8
zwischen der Isolationskralle 19 und der Aderkralle
15 ein Zentrierring angeordnet ist, der aus zwei
krallenartigen Armen besteht, die entsprecheﬁd den
Krallenarmen der Isolationskralle angeordnet, je-
doch mit einem groBferen Radius zusammengebogen sind.
Auf diese Weise ergibt sich ein Anschlagring, der zur
Anlage an eine Anschlagkante im Gehduse kommt. Der
Zgntrierrinquann zwar den Verbinder gegen seitliche
Bewegungen abstilitzen, eine Drehbewegung um die Langs-
achse des Verbinders kann aber damit nicht verhindert
werden. Die Erfindung schafft insofern Abhilfe, als
die an den Boden 21 vor den Krallenarmen der Isola-
tionskralle 19 jeweils seitlich angebundenen Steckbe-
grenzungsarme 22 und 23 in der Vorderansicht betrach-
tet nach oben stehend angeordnet werden, so daB der
Isolationskrallenteil im Bereich der Arme 22 und 23
im Querschnitt U-férmig ausgebildet ist (Fig. 4),
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wobei die Arme 22 und 23 den Kontaktteil 13 (in Fig.

strichpunktiert angedeutet) nach oben iiberragen.

Die erfindungsgemédfie Zusatzverriegelung sieht in Kom-
bination mit der besonderen Raumform der Isolations-
kralle 18, bestehend aus dem Bodenbereich 21 und den
seitlich hochstehenden Steckbegrenzungsarmen 22 und 23,
vor, daf innen in der Wandung 9 der Gehdusekammer 2

im Bereich des Scharnierstegs 10 eine parallel dazu
verlaufende Stufenkante 24 eingebracht ist, gegen die
die Steckbegrenzungsarme 22 und 23 stofien, wenn der
Verbinder 3 in die Kammer 2 eingeschoben wird. Dadurch,
da8 der Abstand der Steckbegrenzungsarme 22 und 23 von-
einander etwa der Breite der Kammer 2 entspricht, wird
erreicht, da8 sich die Arme bei Einwirkung einer Dreh-
bewegung um die Ldngsachse des Verbinders gegen die
Seitenwinde 25 der Kammer 2 abstiitzen.k&nnen und die

Drehung verhindern.

Die erfindungsgemdfe Zusatzverriegelung sieht in wei-
terer Kombination mit der besonderen Raumfgrm der Iso-
lationskralle 18 des Verbinders 3 und der Stufenkante
24 im Gehduse 1 vor, daBf die Schulter 12 der Lasche 8
nach dem Verrasten der Lasche mit dem Gehduse (nicht
dargestellt) die Steckbegrenzungsarme 22 und 23 hinter-
greift, so daB8 der Verbinder verdrehsicher und gegen
Herausziehen in axialer Richtung gesichert ist.
Nach dem Offnen der Lasche 8 kann der Verbinder dem
Gehduse entnommen werden, wenn auch die Rastelemente

5 entrastet werden.

Mit der Erfindung gelingt es, mit einfachen Mitteln
eine Zusatzverriegelung 2zu schaffen, die den Verbinder

nicht nur in axialer Richtung festlegt, sondern ihn
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auch gegen Drehbewegungen um die Langsachse sichert.
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Anspriiche:

1. Zusatzverriegelung in einem Verbindergehduse fiir 5

einen elektrischen Verbinder, der aus einem Kontakt-

teil und einem Krallenteil besteht, wobel der Kral-
lenteil eine Aderkralle aufweist, die an eine Ader
eines elektrischen Leiters gecrimpt ist und einen
Isolationskrallenteil besitzt, dessen Kralle die
Isolation der elektrischen Leitung umgreift,
wobei das Verbindergehiuse mindestens eine beid-
seitig offene Kammer aufweist, in der der elek-
-trische Verbinder sitzt, in der Kammer und vorzugs-
* weise am Kontaktteil des Verbinders Rastmittel vor-
gesehen sind, die mit einer, eine Verriegelungs-
schulter aufweisenden Zusatzverriegelung zusammen-
wirken, dadurch gekennzeichnet,
daB das Gehduse (1) in an sich bekannter Weise iiber
eine Verriegelungslasche (8) in einer Gehduse-
wandung (9) verfligt, die einseitig mit z.B. einem
Scharniersteg (10) mit der Gehdusewandung (9) ver-
bunden ist und anderseitig Rastmittel (11) zur Ver-
rastung der Lasche mit entsprechenden Rastmitteln



10

15

20

25

0092715

des Gehduses (1) aufweist, wobei an der Lasche (8)
im Bereich des Scharnierstegs (10) eine nach innen
in die Kammer (2) gerichtete Schulter (12) ‘ange-
ordnet ist und daB an den Boden (21) vor den
Krallenarmen der Isolationskralle (19) jeweils
seitlich angebunden Steckbegrenzungsarme (22,23)
nach oben stehend angeordnet sind und daf innen

in der Wandung (9) der Gehdusekammer (2) im Be-
reich des Scharnierstegs (10) eine parallel dazu
verlaufende Stufenkanté (24) eingebracht ist, gegen
die die Steckbegrenzungsarme (22,23) stofen, wenn
der Verbinder (3) in die Kammer (2) eingeschoben .
wird, wobei die Schulter (12) der Lasche (8) nach
dem Verrasten der Lasche mit dem Gehduse die Steck-

begrenzungsarme (22,23) hintergreift.

Zusatzverriegelung nach Anspruch 1, d adur ch
gekennzedichnet, daf die Steckbe-
grenzungsarme (22,23) den Kontaktteil (13) nach

oben iiberragen.

Zusatzverriegelung nach Anspruch 1 und/oder 2, =

dad urch gekennzeichne:t,

- daB der Abstand der Steckbegrenzungsarme (22,23)

voneinander etwa der Breite der Kammer (2) ent-

spricht.



0092715

-1/2-

1

NN

3

/
s N=—
& 6 K)s——B
N 12
)25\ ™ 03

/
M\\\ \/‘\ '
DS \
A

NS \
2] Lza R
FIG.1
3 1‘* -1V
|
23
T 9 16 99




0092715

-2/2-
/3 29 /14
| 1916
@\20
\
17 > 23 18
FIG.3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

